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Bestellungen
auf Vas „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung » an .

Anzeiger .

Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf ,

Redaktion u. Expedition:

AMHes OWN fir simtl. Kaisers Ko«U u. Mt. Wörde», sowie siir die Gemeinden KM n . UenMizödens.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags Uhr e« tgege « genomme » ; größere werde « vorher erbeten .

W196 . Dienstag, den 24 . August 1897. 23 . Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 21 . August . Der Kaiser empfing im Schlöffe
Mhelmshöhe heute Vormittag um 10 Uhr den Chef des Militär -

kabinets General v. Hahnke zum Vortrage .
Berlin , 21 . Aug . Staatssekretär Freiherr v . Marschall

ist mit seiner Gemahlin , von seiner Besitzung Neuershausen bei

Freiburg in Baden kommend , hier eingetroffen .
Berlin , 22 . Aug . Staatssekretär Freiherr v. Marschall

hatte gestern eine längere Unterredung mit Herrn v . Bülow .
Bei dieser Gelegenheit soll er den Wunsch zu erkennen gegeben
haben, zur völligen Wiederherstellung seiner Gesundheit noch einen

längeren Nachurlaub antreten zu können . Die Thatsache , daß
er einen Nachurlaub wünscht , wird als Beweis dafür angesehen ,
daß Freiherr v . Marschall dem Reichsdienste in irgend einer Form
erhalten bleibt .

Berlin , 21 . Aug . Der kommandirende General des Garde¬

korps, General v. Winterfeld , welcher demnächst in den Ruhe¬
stand tritt , ist von einem Schlaganfall betroffen worden .

Berlin , 21 . Aug . Wie das „ Kurmärkische Wochenblatt "

aus Brandenburg a . d . H . meldet , ist an Stelle des verstorbenen
Generals der Kavallerie , Generaladjutanten des Kaisers von
Albedhll, der frühere Reichskanzler Graf Caprivi zum Dom¬
herrn des Evangelischen Hochstifts Brandenburg ernannt worden .
Solche Ernennung pflegt stets als Zeichen besonderer Huld des
Kaisers zu gelten . Mit der Domherrnstellung ist ein hohes Ein¬
kommen verbunden . Graf Caprivi weilt augenblicklich hier .

Berlin , 22 . August . Aus Bonn meldet der „ Lok .-Anz . " :
Die Gnadengesuche von 8 Korpsstudenten , die wegen Mensuren
zu je 3 Monaten Festung verurtheilt wurden , sind abgelehnt
worden, obgleich der Staatsanwalt eine Ermäßigung der Strafe
aus 3 Tage befürwortet hatte .

Berlin , 21 . Aug . Im neuesten Heft der „Grenzböten "

werden Fälle aus dem Leben erwähnt , aus denen hervorgeht ,
daß im Winter Bettler und Vagabonden sich nach dem Aufent¬
halte in den Gefängnissen geradezu drängeu . ES - wird daruus
der Schluß gezogen , daß eine Reform des Gefängnißwesens
nothwendig ist . Es wird einmal die Einführung nützücher ,
harter Arbeit , wie sie in den Landarbeitshäusern besteht , sowie
die Einführung von Wasser und Brot als Gefangenenkost und die
Entziehung aller Annehmlichkeiten empfohlen . Die Gefängnisse
würden dann aufhören , Zufluchtsstätten von hungrigen und
frierend,en Bettlern und Bummlern zu sein und wieder zu dem
werden was sie sein sollen : Strafanstalten , deren Besuch für
keinen Menschen etwas Verlockendes haben sollte . Außerdem
würde dem Staate eine Menge Geld erspart .

Hamburg , 21 . August . Die „ Hamburger Nachrichten "

kommen nochmals auf die vielerörterte Unterredung Bismarcks
mit Windthorst zurück und sagen : Wenn es richtig ist , daß 1890
an maßgebender Stelle der Wunsch bestand , die aristokratischen
Elemente des CentrumS zu gewinnen , wird es begreiflich , daß
Windthorst das Bedürfniß hatte , zu versuchen , ob durch Ver¬
handlungen mit Bismarck eine Rückendeckung gegen solche Be -
mebungen z« erreichen wäre . Bei feinen Beziehungen zu
Bismarck hätte Windthorst aber keines Vermittlers (Bleichröders )
für die Anknüpfung von Verhandlungen bedurft , wenn Windhorft
nicht etwa Nebenabsichten mit diesem Umweg verband .

- München , 22 . Aug . Auf der Linie Salzburg -München

Akßgestern Nachmittag in Freilassing der von Salzburg nach
Reichenhall abgehende Personenzug mit dem von München kom-

^ Auellzug zusammen . Vier Waggons wurden zertrümmert ,

hehrere Personen wurden getödtet bezw . starben an den erhaltenen
^ Ehnngen , verschiedene andere w urden verwundet . Die Bremsen
oes Münchener Schnellzuges sollen versagt haben .

A « sla « - .

^ .
" ^ a p est , 22 . Aug . Für den Empfang des deutschen

<̂ ^ den hier großartige Vorbereitungen getroffen . Nächste
E außerordentliche Gemeinderathssitzung statt
^ des Programms . — Die große Gemeinde

ruedergebrannt : 160 Wohnhäuser wurden einge¬

worden
llesammte bereits eingeheimste Ernte ist vernichtet

der Der „ Tribuna " zufolge hat in Folge

grüßenden ttA ' ^ ^ en, welche Präsident Faure an die ihn be°

Humbert Offiziere an der Grenze vornahm , König

OM ! » L " Präsidenten begleitenden Osfiziere zu
^

R v n r / Mauritiusordens und des Lazarusordens ernannt .
August . Die Bestimmung des neuen

ländern . .welches auch den in Belgien lebenden Aus¬

tische KonMte
*

5 -
HEenste aufzwingt , scheint zahlreiche diploma -

und franEck »
Wie verlautet , riefen die englische

giermm -? KMnie bereits die Intervention ihrer Re -

welckes die Deutschen werden sich dem Gesetze,
Landesrecht offenbar verletzt , nicht unterwerfen ,

heute Der König von Siam hat sich

land weiterzmreffen
^ begeben , um von dort nach Deutsch -

Kona ^ b
'
iE ^ , 2 * . 2lug . Der internationale Stenographen -

fachmännibii ^ ^ p worden , nachdem eine Reihe weitere !

K°n^ gehalten worden waren . Der nächst .

M J ° hre 1900 in Paris statt ,
der Sektin » s" , Aug . Internationaler Aerztekongreß . Ir

Sofia , 20 . Aug . Fürst Ferdinand ist in Begleitung des
des Ministerpräsidenten Stoilow aus Ruftschuk hierher zurück¬
gekehrt .

Ath en , 19 . August . Die Reise des Königs Georg nach
Kopenhagen , die für Mitte September in Aussicht genommen
war , ist wieder fraglich geworden . Der langsame Verlauf der

Friedensverhandlungen dürfte den König verhindern , an der am
7 . September stattfindenden Feier des 80 . Geburtstages der

Königin Luise von Dänemark theilzunehmen . Dis für Ende

dieses Monats in Aussicht genommene Entlassung der Reserven
und die Dernobilisirung der ganzen Armee werden erst erfolgen ,
nachdem die ottomanischen Truppen Thessalien bis zum Peneios
geräumt haben . Die dringend nothwendige Verminderung der

Staatsausgaben , die nur mit großen Anstrengungen noch bestritten
werden können , erweisen sich vorderhand als unmöglich . Die

Einberufung der griechischen Kammer dürfte im September
erfolgen .

Konstantinopel , 20 . Aug . Der armenische Revolu¬
tionär , welcher in der Ottomanbank in dem Moment verhaftet
wurde , als er die Bombe anzünden wollte , ist aus Konstanti¬
nopel , Quartier Beschiktasch , gebürtig und noch sehr jung . Nach
der vorjährigen Revolte verließ er die Türkei und ging nach
Bulgarien , dann nach Odessa ) von dorther kam er jüngst mit
einem englischen Handelsdampfer zurück , welcher an der asiatischen
Küste zu ankern und hier zwei bis drei Tage zu bleiben Pflegt ,
um Provisionen einzunehmen . Die Handelsdampfer werden von
der Hafenpolizei nicht allzu strenge beobachtet , so daß dem Atten¬
täter die Landung nicht schwer gemacht wurde . Die von ihm
in die Bank gebrachte Bombe war in Amerika hergestellt .

Ko nstantin opel , 21 . August . Als am Mittwoch die
Bombe vor der hohen Pforte Platzte , erlüg der Kriegsuumsier .
der sich dort befand , sofort an die Militärposten der Stadt den

telegraphischen Befehl , keinerlei Ausschreitungen zu dulden : vie

Ruhe ist daher überall gesichert . Hie und da tauchten Knüppel -
Männer auf , welche sogleich verhaftet -wurden . ^

Newyork , 20 ^ August .
" In Mexiko entsteht eine

lebhafte Erregung für Einführung der Goldwährung , da die

Regierurg und die Geschäftswelt sehr beunruhigt über das rapide
Fallen des Silberpreises find . Alle Lebensbedürfnisse sind theuer ,
nur die Arbeitslöhne bleiben sich gleich . — Die Beziehungen der

Vereinigten Staaten von Amerika zu Peru sollen etwas gespannt
sein . Die peruanische Regierung weigert sich nämlich , einem
amerikanischen Bürger , Namens Maccord , dessen Interessen dort
durch Schuld der Regierung geschädigt worden , 50 000 Dollars
Entschädigung zu bezahlen . Man spricht in Washington von
einer Flottendemonstration der Bereinigten Staaten an der perua¬
nischen Grenze .

Marine .
Z Wilhelmshaven , 23 . August . Kpt .-Lt . Schlieper hat «inen drei -

thklgigm Urlaub nach Grüne in Westfalen angeirelen . St .-Arzt Dr . Peeren -
boom ist vom 15 . Sept . d. I . ab unter Versetzung nach Berlin zum dortigen
hygienischen Institut komdt. uüd bis zum Antritt ds . Kdos . nach der Rhein¬
provinz beurlaubt . Kpt . z . S . z. D . Riedel und S1 .-Jng . Seydell haben
eine Dienstreise nach Hamburg angetreten . Masch .-Nnt .-Jng . Mohmking hat
bis zum Antritt der Ausreise für sein Kdo . an Bord S . M . S . „Irene "

einen Urlaub nach Oldenburg , Neuenburg und Wilhelmshaven erhalten .
— Von Urlaub sind zurückgekehrt : Torp .-Lt . Schwoede und M .-Unt .-

Iahlmstr . Fröhner . — Kapt .-Lt . Kayser hat die Führung der II . Matr .--
Artl .-Mth . in Vertretung übernommen . — Korv .-Kapt . z . D . Benzler hat
einen 14tägigen Urlaub nach Zoppot bei Danzig angetreten . — S . M . S .

„Pelikan " ist gestern in Cuxhaven angekommen .
— Mit dem heutigen Tage sind folgende Seekadettm nach bestandener

OWersprüstmg dem II . SeebataMon zur Ausbildung im Jnfanteriedienst
überwiesen : Seekadetirn Schnabel , v . Koch , Fischer (Max ) , Hrmina , Müller
v . Berneck , Pochhammer (Hans ) , Straßer , Frhr . v. Kottwitz , Hmckcldeyn ,
Westerkamp , Wcimann -Bischoff , Berendes , Elert , v. Stosch , Kohl , v . Wolf ,
Bachmanu , Blankenheim , Erler , Sachse , Knappstem , HilmerS , Kluck, Riedel ,
Bartels , Thimr , Schmidt (Karl Walter ).

— Berlin , 21 . Aug . Kanzlei -Inspektor Seliger im R .°
M .-A. ist zum Geh . Kanzlcidirektor ernannt worden.

— Berlin , 21 . August . Demnächst ist die Stelle eines
Marine ^ Oberlehrers für den Unterricht der Kadetten und See¬
kadetten an Bord eines Schulschiffs zu besetzen. Es wag nun
tnteressiren , welche Stellung ein solcher Lehrer hat . Für die
Dauer der Einschiffung in ihrer Funktion gehören die Marine -
Oberlehrer zu den im Osfiziersrange stehenden oberen Militär -
bcamten . Als solche sind sie Mitglieder der Offiziersmesse , er¬
halten 2 Fallreepsgäste und 1 Burschen kornmandirt . Von den
Mannschaften des Schiffes , auf welchem sie sich kommandirt be¬
finden , sind ihnen die für Osfiziere vorgeschriebenen militärischen
Honneurs zu erweisen . Die Marine - Oberlehrer erhalten ein

pensionssähiges Gehalt von z . Zt . 4 — 5000 Mk . und einen Woh¬
nungsgeldzuschuß von 660 Mk . jährlich . (In der Ergänzung
zum Entwürfe des Reichshaushaltsetat für das Etatsjahr 1897/98
ist die Erhöhung des Gehalts auf 4 — 6000 Mk . gefordert ) .

— Berlin , 21 . August . S . M . S . „ Gneisenou " , Kom¬
mandant Kapt . z. S . Hosmsier , ist am 20 . August in Portland
angekommen und beabsichtigt , am 23 . August nach Madeira in
See zu gehen .

— Danzig , IS . August . Ein sehr interessantes Manöver ,
ein nächtlicher Angriff der Torpedoflsttillen auf das Panzer¬
geschwader würde in der verflossenen Nacht ausgeführt . Der

„ Graud . Gesellige " berichtet darüber Folgendes : Die Panzer -
kanonenbootsdtvisiön lief bereits Mittwoch Mittag in den Hafen
-in und fuhr bis zur Kaiserlichen Werft , wo sie an ihrem alten
Standorte festmachte . Bald darauf traf auch der Aviso „ Grille "

ein, um die P suchen für das um 5 Uhr Nachmittags in Sicht
kommende Geschwader ru holen . Gegen 6 Uhr liefen sämmtliche

Torpedobootsdivisionen ein , von denen die eine vor Brösen
ankerte , während die andern sich im Hafen festlegten . Um 7 Uhr
Abends ging das I . Geschwader wieder ostwärts und manövrirte
vor Einlage . Unterdessen herrschte auf der Torpedobootsflottille
ein ungewöhnlich rühriges Leben, ' unaufhörlich wechselten Flaggen -
und Lichtersignale mit einander ab , während die gesammten
Boote unter Dampf lagen . Gegen 8 Uhr wurde von den
Flottillenbooten aus der Befehl gegeben : „ Klar die Maschinen um
i/z9 Uhr zum Auslaufen ", und kaum war dieser Zeitpunkt
erreicht , als sich auch schon eins der interessantesten maritimen
Schauspiele vor den Augen vieler Zuschauer , welche den äußerst
günstig gelegenen Leuchtthurm auf der Ostmole von Neufahr «

Wasser besetzt hielten , entwickelte . Der Mond schien zwar ,
doch war der Himmel besonders nach NW ., wo die Flotte liegen
sollte , ziemlich bedeckt. Die Halbinsel Hela lag unter einer
dunklen Wolkenwand . Plötzlich bemerkte man , wie die unter
Brösen liegende Division in einfacher Kiellinie auf die Rhede
hinausglitt , unaufhörlich Signale mit den im Hafen liegenden
Torpedos wechselnd . Dann aus allen Booten die rothen Signal¬
lichter , und im nächste » Moment vollständige Finsterniß . Lautlos
wie Geisterschiffe glitten die Torpedoboote , sich dicht unter der
dunklen Wolkenwand von Hela haltmd , dahin , auf die aümählig
sich nähernde Flotte , die in voller Front , mit sämmtlichen
Lichter versehen , anrückte . Wieder ein letztes Ausflammen von

rothen , grünen und weißen Lichtern unterhalb Helas , und im

Nächsten Moment sausten in endloser Kiellinie drei Divisionen
Torpedoboote aus dem Hafen hinaus , sich bald im nächtlichen
Dunklen verlierend und sich gleichfalls hart unter Hela haltend ,
um von dem im Nordwesten ankernden Geschwader nicht bemerkt

zu werden . Da auch die Lichter des letzteren nur hin und wieder
aus der Ferne herüberschienen , so waren in der nächsten Stunde
keinerlei Anzeichen von einem bevorstehenden Kampfe bemerkbar .
An der Spitze von Hela angelangt , mußten die Torpedoboote
einsehen , daß ein Angriff der Flotte von der Front aus nicht
möglich sei, und ..mußten sich deshalb im weiten Bogew -von
hinten herum an den Feind heranschleichen . Letzterer näherte
sich übrigens immer mehr von Osten her und lag schließlich
zwischen Einlage und Neufahrwaffer . Im Vordertreffen lagen
die schweren Schlachtschiffe und die Panzer der Sachsenklasse , mit
der „ Gefion " im Centrum - dahinter die Panzer der Siegfried¬
klaffe . Die Avisos waren nach allen Seiten vorgeschoben . Noch
hatte ein ungeübtes Ohr keinen verdächtigen Laut wahrgenommen ,
als plötzlich von den auf den äußersten Posten stehenden Avisos
die elektrischen Scheinwerfer demaskirt wurden , und eine Fülle
von Licht sich nach den verschiedenen Himmelsgegenden über die

Wasserflächen ergoß . Man entdeckte nichts , obwohl man auch
nach der Nehrung hinüberleuchtete , wo thatsächlich bereits zwei
Divisionen der Torpedoboote lagen . Wieder eine längere Ruhe¬
pause , die Stille vor dem Sturm, ' friedlich ergoß der Mond

fein Licht über einen Theil der Wasserfläche , auf welcher es
alsbald lebendig werden sollte . Die die Torpedoboote schützende
dunkle Wolkenwand im Osten sank tiefer und tiefer , die Aus¬

sichten des Angriffes immer mehr verringernd — es galt zu
handeln . Plötzlich blitzen wieder von allen Seiten die elektrischen
Scheinwerfer , diesmal auch der Panzer auf , und wie die Flotte
selbst im Hellen Lichte daliegt , zeigt letzteres zugleich die bedrohliche
Nähe mehrerer Torpedoboote . Im nächsten Augenblick entwickelte

sich der Kampf , der ein gewaltiges Schauspiel darbot . Aus den

Marsen entsandten die Revolverkanonen , aus den Batterien die

Schmllfeuergeschütze ihr ununterbrochenes Feuer, ' dazwischen
knatterten unaufhörlich die Gewehre der an den Reelings aus¬

gestellten Mannschaften . Von den Torpedobooten stieg bald hier
bald dort eine rothe Rakete empor , das den abgesandten Tor¬

pedo markirende Zeichen . Der Kampf dauerte ziemlich eine

Stunde , dann zogen sich die Torpedoboote zurück , und bald

herrschte Dunkelheit und Stille da , wo soeben noch eine zwar
nur markirte , aber darum doch nicht minder ernste , wenn auch

unblutige Schlacht geschlagen war . In den ersten Morgen¬

stunden kehrten die Torpedoboote zurück, während das Geschwader
in der Bucht blieb , wo heute die Manöver fortgesetzt werden .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 23 . Aug . Der Steuermann desVer -

meffungSwesens Hoppe ist von der I . Matr . -Div . nach Wilhelms¬
haven versetzt und dem Küstenbezirksamt VI zugetheilt worden .
Der beim Küstenbezirksamt VI kommandirte Steuermann des

Vermessungswesens Schlaffke ist zur Ablösung an Bord S . M .
S . „ Möse " kommandirt und tritt zur Oftseestation über .

- s- Wilhelmshaven , 23 . August . Die Feuerwehrmann¬
schaften wurden von Herrn Amtsauditor Becker aus Jever ver¬

eidigt .
Wilhelmshaven , 23 . Aug. Einer unserer ältesten Mit¬

bürger , Herr Fabrikant Jeß , hat nunmehr nach langer Krankheit
das Zeitliche gesegnet . Der Verblichene war schon geraume Zeit
hier ansässig , als dre Stadt ihren heutigen Namen erhielt und

nahm an dem schnellen Aufblühen und Gedeihen derselben den

lebhaftesten Antheil . Viele Jahre hindurch gehörte er dem

Bürgervorsteher -Kollegium , längere Zeit als dessen Wortführer
an . In früheren Jahren trat I . in öffentlichen Konzerten häufig
als Sänger auf , wozu ihm , sein kräftiger Bariton die Mittel

verlieh . Die Jeß
'
sche Fabrik (Eisengießerei usw .) war eine der

ersten industriellen Anlagen in unserer Stadt .
Wilhelmshaven , 23 . Aug . Der Marineverein hatte am

Sonnabend Abend im Saale der „Burg Hohenzollern " seine neue
Fahne zur Besichtigung für die Vereinsmitglieder ausgestellt .



Die Fahne die an dieser Stelle eingehend beschrieben worden ist,
wurde allgemein wegen ihrer schönen und kunstvollen Ausführung
bewundert . Es möge noch bemerkt werden , daß die Anker durch¬
weg in Silberstickerei gehalten sind . Die Boje im Vereinswappen
trägt in schwarzen Buchstaben die Inschrift „ Treu bis in den Tod " .
Vor der Fahne waren in einem Kasten die gespendeten Nägel
— im Ganzen 49 — aufgehoben , die sämmtlich den Namen der
Spender m sauberer Gravirung trugen . Die meisten Nägel¬
schilder waren mit nautischen Verzierungen versehen , einzelne
trugen die gekreuzten Kriegsflaggen in Email . Nachdem Fahne
und Nägel besichtigt worden waren , hielt der Vorsitzende , Herr
Rahneberg eine Ansprache , in welcher er den Damen des Vereins
für die prachtvolle Schleise (außerdem hat auch der M . - B . München
eine Schleife gestiftet ) dankte . Gleichzeilig wurde bemerkt , daß dis für
die Schleife gesammelten Gelderden für diese in Ansatz gebrachten
Preis überstiegen hätten . Der Ueberschuß soll deshalb den Ueber -
schwemmten zu Gute kommen . Ein gemüthliches Beisammensein
hielt dse Mitglieder nebst ihren Damen noch lange vereint .

Wilhelmshaven , 22 . Aug. Beim Prämienschießen er¬
warben sich heute folgende Herren Prämien : 1 . Borsum 36 R . ,2 . Ernst Meyer 36 R ., 3 . Riebe 35 R . 4 . R -ühjen 35 R .. 5.
Oltmanns 34 R ., 6 . Klein 33 R ., 7 . F . Meier 32 N ., 8 . Dae -
necke 3V R ., 9 . Bicker 30 R . , 10 . Matcling 26 Ringen .

Wilhelmshaven , 23 . August . Der Gabelsberger Steno¬
graphenverein am kgl . Gymnasium machte am Sonntag unter
Führung des Primaner Busch einen Ausflug nach Varel (Mühlen¬
teich) .

-0 Wilhelmshaven , 23 . Aug . Der gestrige Spaziergang
des Bürger -Gesangvereins nach Schaar hatte etwas unter der
Ungunst der Witterung zu leiden . Nichts destoweniger haben sich
aber diejenigen Mitglieder , welche sich durch das Wetter nicht
haben abhalten lassen , im Lokale des Herrn Bruns durch Gesang ,
Spiel und Tanz prächtig amüsirt . Gegen Mitternacht kehrte
man allem Anscheine nach in recht fideler Stimmung zurück .

8 Wilhelmshaven , 23 . Aug . Der Umbau des Giock- N-
stuhls in der Elisabcthkirche ist beendet .

-4 - Wilhelmshaven , 23 . Aug. An der Bahnhofstraße wird
ein Eisenbahnbeamtenhaus auf Kosten der Eisenbahnkasse gebaut .

Wilhelmshaven , 23. Aug. Dampfer „ Wilhelmshaven"
ist Mit 150 Körben Fischen hier eingetrvffen .

Wilhelmshaven » 23 . Aug. Der Schnellläufer v . Hacht
lief gestern Nachmittag um 4 ' /, in Anwesenheit einer großen
Zuschauermenge 48 Mal um den Marktplatz an der Bismarck -
straßs . Er würde sicher 50 Mal gelaufen sein, wenn nicht ein
gewaltiger Regenschauer , der die Zuschauer zu Paaren in die

benachbarten Häuser trieb , ihn daran gehindert hätte . Wegen
des regnerischen Wetters hatte auch der Radfahrer die Wett¬
fahrt abgelehnt .

Wilhelmshaven , 33 . Ang. Die gestrige Extrasahrt des
Dampfers „ Tcll " zum Bremerhaoener Freimakt führte über 100
Personen von hier nach Bremerhaven . Die Rückfahrt verlief
infolge des schlechten Wetters etwas unruhiger , als die Hinfahrt

Wilhelmshaven , 21 . Aug . Zur Durchführung der Stellen¬
verbesserung der Lehrer bei leistungsschwachen Schulgemeinden ist
für die Provinz Hannover der Betrag von 120000 Mk . jährlich
aus Siaatsmiteln zur Verfügung gestellt .

- s- Bant » 23 . Aug . Der Bürgerverein „ Gemeindewohl "
nahm in seiner letzten Monatsversammlung 2 neue Mitglieder
auf . Das Stiftungsfest wird am 15 . Oktober gefeiert werden .
Weiter beschlossen wurde die Anschaffung von Vereinsabzeichen .
In der nächsten Sitzung sollen die Gemeindewahlen besprochen
weiden . Bei der Eisenbahndirektion wird man dahin zu wirken
versuchen , daß fortab aus dem Pnvatgeleise an der Banterstraße
wegen Gefährdung des Verkehrs keine Wagen mehr abgestohen
werden dürfen .

- j- Bant , , 23 . Aug ., Die Radfahrervereine des Bezirks m .
hielten gestern ein Beziikssest ab . Um 9 Uhr Vormittags be¬
gann vom Lokale des Herrn Bruns (Schaar ) aus das Bezirks -
straßmrennen . Gefahren wurden 2 Rennen , nämlich eins Se¬
niorrennen aus der Strecke Schaar - Hooksiel - Waddewarden und
zurück (35,2 km ) und ein Juniorrennen aus der Strecke Schaar -
Hooksiel - Waddewarden - Hohenkirchen - Altendeich - Hootsiel -Schaar
( 47,4 kw ) . Das Ergebniß war folgendest

L. . Semorensahrrn :
1 . Gerdes „ All Heil " 1 Stunde 29 Min .
2 . Fischer do . 1 „ 33 „3 . Fischer „ Farewell " 1 „ 43 „

L . Juniorenfahren :
1 . Brämer „ All Heil " 1 Stunde 47 Min .
2 . Bruns „Farewell " 1 „ 50 „3 . Wege „ Jadestrand " 1 „ 53 „4 . Wessels „ Buches ! Kl ." 1 „ 55 „

Nachmittags fand bei Herrn Cornelius ein Festessen statt .
Um 3 '/z Uhr begann der Korso durch Bant und Wilhelmshaven ,an welchem sich 49 Radfahrer betheiligten .

- s- Bant , 23 . Aug . An Brechdurchfall sind in letzter Zeit
mehrfach Todesfälle von Kindern unter 1 Jahr vorgekommen .
Diese im Hochsommer regelmäßig wiederkehrenve Erscheinung sollte
den jungen Müttern Veranlassung geben , auf die den Säuglingen
zugeiührte Milch die allergröste Sorgfalt zu verwenden .

Aus - er Umgegend und der Provlu ; .
-s- Oldenburg , 23 . Aug , Der Vortragende Rath im Mi¬

nisterium , Geh . Staatsrath Mutzenbecher , ist gestorben . Der -
Heimgegangene bekleidete auch längere Zeit das Amt eines
Präsidenten des Evangelischen Oberschulkollegiums . , j

Handel und Verkehr .
** Wilhelmshaven , 23 . Aug . Die Opel - Fahrräder haben -

wie schon mitgetheilt , auf dem deutschen Radsahrer -Bundesfest in i
Bremen einen glänzenden Sieg davon getragen , indem Opel l
der Verfertiger der Räder die Meisterschaft im Rennen über 10g

'
Kilometer errang . Es ist sehr erfreulich , daß ein deutsche .
Fahrer aus deutschem Fabrikat diesen Triumph davontrug .

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh Tagebl -
W . Berlin , 23 . August . Der Kaiser empfing gestern :den General v . Hahnke zum Vortrag . ^
86 . Magdeburg , 23 . August . Am Sonnabend ist bst x

Schönebeck der Abends 9 Uhr eintreffende Schnellzug entgleist, l
Acht Personen wurde leicht verletzt . U

ÜL . München , 23 . August . Bei dem gestrigen Rad- U
wettsahren stürzte der Radfahrer Fischer und erlitt schwere D
Verletzungen . x.86 . Pilsen , 23 . Aug . Anläßlich eines hier abgehaltenen > s
Festes fanden den ganzen Tag über Zusammenstöße zwischen k
Tschechen und Deutschen statt . Abends nahmen dieselben eine» s
sehr bedrohlichen Charakter an , so daß die Infanterie uni e
Kavallerie von der blanken Waffe Gebrauch machten . 3 Personen t
wurden durch Bajonettstiche schwer verwundet , über 50 Vxr- -
Haftungen wurden vorgenommen . Achnliche Zusammenstöße
werden auch von der bayerischen Greme gemeldet .

Meteorologische Beodachtrmgen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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HoHrvWee in WttyeimsyavM.
Dienstag den 24 . August . Vorm . 9 . 36 , Nachm . 10,35 .

Verdingung .
576 Stück '

gränene Stangen und
Spieren , 2060 w kieferne Bretter ,
Latten , Kreuz - und Kernholz von ver¬
schiedenen Abmessungen sollen am
2 . September 1897 , Vormittags 112/4
Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werst aus , werden auch gegen
0,70 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 19 . Aug . 1897 .
Kaiserliche Werft,

Kvth . für Werw. Augckegenyeiten .

Berksuf .
Der Proprietair Ulbert JrpS zu

Schaar will sein mit ErbPachtSkrug -
griechtigkeit versehenes

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Ausschusses soll

Michaelis d . Js . eine Anlage von
1 Mk . 25 Pf . vom Hektar zur Sielkasse
erhoben werden . Die Vertheilungs¬
register sind vom 23 . bis 31 . August
d . Js . in Rohlss Gasthause zu Ma¬
riensiel zur Einsicht der Genossen aus¬
gelegt und find Einwendungen dagegen
innerhalb dieser Frist beim Vorstände
einzubringen .

Jever , den 19 . August 1897 .

Vorstand
d .Mstrmger -Kmphauser Sielacht .

I . I . : Bader .

In Zwangstzollstreckungssachen ver¬
kaufe ich
Dienstag , de« S4 . Normst 1867 ,

Nachmittags ^ Uhr ,
Neuestraße 2 :

l großen eichenen Schreibtisch mit
Aufsatz , 1 Glasschrank (Laden -
schrank ), 1 Tresen , 1 Spiegel¬
kommode , 1 nußb . Spiegel ,

öffentlich meistb . gegen Baarzahlung .
Neverey , Gerichtsvollzieher .

Httivilligk LkchMW .
Am Mittwoch , de» SS . Augnft ,

Nachmittag «m 8 Uhr ,
soll Wege« Bersetzrwg im
Vuttwn - loknle, Renestratze » ,eine komplete fast «e»e GL»-
rtrktrma , alK :

1Müfch ?opha,l Chaiselongue ,1 PaterrtarrSziehttsch, s Lrtthrr-
stühle . » Walzenstühle , 1
Meidr - schrank, 1 Waschtisch
mit Marmoraufsstz . 1 Nacht¬
tisch mit Marmorplatte —
sSmmüiche Esche « ans Eichen¬
holz — 1 MesfingbettsteAs mit
Pateulmatratze «nd Decke, 1
gr. WaugemSlde in Eicheu -
rahme «, 1 gr . Teppich , 3
Portiergavette », 4 Portieren ,
Msirmngsftücke . Wäsche und
Lnrnssachen

gegen Baarzahlung versteigert
werde «.

Wilhelmshaven , d . 23 . August 1897 .
LllÄllKs , Gerichtsvollzieher.

2ii vsi ' lliisMsn
eine freundliche Obsrwohunug per
1 . November.

' Tchultze , Kaiserstr . 15 .

„ lünüsnkof ^

zum Antritt aus dcn 1 . Mai k . Js .
öffentlich meistbietend verkaufen - lassen .

Die Besitzung ist zu Art . 175 im
Grundbuche der Gemeinde Reuende ,
zur Größe von 21,44 ar verzeichnet
und ist seit vielen Jahren auf der¬
selben Handlang and Wirth -
schaft mit bestem Erfolge be¬
trieben .

Termin zur Versteigerung setze ich
an auf
ZsWkbimck, cklN 4. Zlpt- ck. IZ.,

NachMtttags s Uhr ,
im Verkaufsobjecte .

In diesem Termin soll der Zuschlag
sofort erfolgen , falls das Höchstgebot
mindestens 5000 Mark beträgt .

Der größte Theist des Kaufpreises
kann auf Hypothek gegen übliche Zinsen
stehen bleiben .

Die Verkaufsbedingungen können
schon jetzt bei mir eingesehen werden
und ertheile ich gerne nähere Aus¬
kunft .

Neuende , den 21 . August 1897

GsV - es ,
Auktionator .

Verpachtung .
Im Aufträge der Landwirthe Geör .

Andreas , werde ich am
Solmabevd , den 28 . d. Mts .,

Nachmittags S Uhr ,
im Jevcrkändischeu Kof ( Rath ) zu
Want :

Das Ettgrüu vor» zwei
au der Verl. Börsen -
stratze in Bast ve-
legetterrHSMMenLaudes ,
zur Größe von 5,65

öffentlich meistbietend z « m Mähe «
oder BeweideZ verpachten .

Neuende , 22 . August 1897 .

Auktionator .

4räumig und Wasserleitung zum 1 .
November an ruhige Bewohner billig
zu vermiethrn bei

Msrvitz , Peterstr.' 1, 1 Trp .
'

Zu vermiethen
aus gleich oder später eine kleine Ober »
Wohnung an Kinderlose Eheleute.

Verl -
'

Ostfriesenstr . 36 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Oberwoh -
mmg im Hinterhaus mit Wasserleitung
an ruhige Bewohner .

M . Wagsukascht , Börsenstr . 23 .

Zu vermiethen
freundliches Wohn - bs . Schlaf -
zimmer , schön möblirt , eventl . mil
BurfchxngeLatz .

Ftiedrichstraße 9 .

Wohnung
Zräumig , 2 . Etage zum 1 . September
zu vermitthen .

W . Jauste « ,
Marktstr . 28 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein fein möbl .
Wotzu - und Schlafzimmer - mit
oder ohne BurschSUgslatz .

Auguftenstraße 2 .

Zu vermiethen
möbl . Wshm ueHft Gchlafzimmer .

-Näheres in
'
der Klempnerei von
8 . Möstrr Ww . ,

Kasernenstr . 1 .

Ltti VSLINlOÄLVU
aus gleich od später eine sch . abgeschl ^
4räumige WohUMg mit Wasserst -
Kammer - und Keller .

Banterstraße 14 , b . Bahnhof .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder früher eine 3 -
und 4räumige Oberwotzunug mit
abgeschlossenem Korridor .

G . Mchter ,
Neue Wilhelmshav . -Str . 74 , 1 Trp .

Zu vermiethen
zum 1 . Nosiember eine öräumige erste
Etagsu -Wohrmug mit Wasser .

Müllerstraße 23 .

Zu vermietheu
zum 1 September eine WshNUUg ,
Bant , Hafenplatz 2 und eine Wsh -
« UNg Bant , Kirchstraße 1 .

Rechnungssteller Schwttters ,
Bant , Werststr . 22 .

Wohnung ,
1 . Etage , 3 Stuben nebst Zubehör ,
Wasserst eventl . mit Gartenbenutzung ,
zum 1 . Oktober zu miethen gesucht .

Offerten mit Preis unter Ö .
'U ,

an die Exped . d . Blattes .

Zu vermiecheu
zum 1 . Noobr . eine schöne freundliche
4räum . Wohnung der 1 . Etage mit
abgeschl . Korridor , Keller und Stall ,
Preis 270 Mk ., desgl . eine auf sofort .

A . C Ahrrnds, .
Neue Wilhelmshavenerstr . 25 .

Wolfsspitz
mit Hundehütte abzugeben .

, . Schnitze , Kaiserstr . 15 .

Gesucht
ein sauberes , fleißiges Mödchs « für
den ganzen Tag .

Frau Helmstedt ,
Margarethenstr .

Zu vermietheu
auf sofort oder später eine 3räumige
Etagonwohunttg nebst Zubehör .
Preis 270 Mark .

Chr . Hübue « , Marktstr . 7 ,
Gesucht

KlsmpnsegrseAeu zum sofortigen
Antritt .

L . MSster Ww .,
Klempnerei .

Eine freundlich « öblirtr

WM- «eist ZchlsWe
eventl . Burfcheugelatz in der Roon -
straßs sofort zu vermiethen .

Näheres in der Exped . d. Blattes .

Gesucht
zum 1 . September ein kräftiges
tüchtiges Mädchen bei hohem Lohn .

Roonstraße 77 .Gin Enden
nebst Wohnung in meinem
Hanfe , Bismarckftv . SS , worin
z . Zt . ei » CiMrre « seschSft be¬
triebe « wird , steht znm 1 . Gep .
tember oder später z « vermieth -

Bantermühle .

Suche
für mein Geschäft einen Lehplttt -
auf scfort oder 1 . November , sowie
einen s « Hausknecht .

WM . Oltmauns ,
Schiffsausrüstungsgeschäft .

Gesucht
ein Dienstmädchen zu leichter häus¬
lichen Arbeit .

Börsenstraße 21 , II . r .

Zu verkaufen
0,2 Geldspreuksl , fleißig legend ,3 GoldfprenkebKüke « , 3 Mt . alt .

8a « kr « , Kaiserftraße 16 . Suche
zum 1 . Oktbr . für mein Confections - ,
Manufaeiur - und Msdewaarengeschäft
einen mit guten Schulkermmisien ver¬
sehenen Lehrling .

i!. >1. WM . Norderney , Langeftr .

Gesucht
1 Lehrmädchen , welches sich dem
Schreibfache widmen will .

Wo ? sagt die Expd . d . Bl .

Ein Mädchen
von auswärts sucht zu sofort oder 1
September Stellung in einem besseren
Haushalt . Off .u . H.. O . a . d . Expd . d . Bl ,

Gesucht
sofort ein anständiges fleißiges

Strrridettmädchen .
Auswärtige bevorzugt .

Ulmenstraße 29 , pt > r .

Entlausen
ein großer weißer Jagdhund mit
braunem Kopf . Vor Ankauf wird ge-

'

warnt . Wiederbringer Belohnung .
Gebe . Mencke .

Die gswdsrssr kfpo -
AsLeMsM hat die Kündi¬
gung ihrer 40 ĝigen Pfandbriefe
Serie ll bis 140 beschloffen ,
bietet jedoch den Inhabern die
Convertirung in Z^ ojoigen bis
1905 unkündbare Pfandbriefe
unter Beladung der 4Men
Zinsen bis zum 31 . Dezember
1898 an . Die Pfandbriefe mit
laufenden Coupons sind bis
zum 30 August einzmeichen .

Ich besorge die Convertirung
kostenfrei .

8 . ki . LiUwmsmi,
Bankgeschäft.

Heute , Montag

Riesenkrebse .
Bahnhofsreftmrratiou .

Der Abbruch
in diesem Jahre und Wiederaufbau
im nächsten Jahre der Damen « und
Heeeew -Badesuftalt am Heppenstr
Deich , sowie die Aufbewahrung der
dazu gehörenden Hölzer pp . soll ver¬
geben werden . Desgleichen die Wort -

schaffrmg und WledsrherfteLuag
der durch Hochwasser gefährdeten Them
der Damm - , und Herren - BadeanM
am westlichen Deich (Kronprinzenstry
Angebote einzeln oder insgesammt sin)

einzureichen bis Freitag , de « 27 .
Aug ., beim PhotographenHrn. Klopp-
mann , Oldenburgecstraße .

Direftlon des Badevereias
Seebad Wi lhelmshave n . ,

MIIi
'
U MW . Mt

für die Preußische Pfandbriesbank
nimmt entgegen

K. K. Mmn »,
Uänkgefchäft .
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Zernk . Dirk ? .
SMM»

Gute

Ltberwurst
8 Md . l .so Mk .,

veftes

8 Md 10 « MS .,
empfiehlt

Li. I ^LLKvr ,
Reuestratze iS .

Zwei vermögende , intelligente junge
Mädchen,

Welche sind aus einem hannoverschen
Städtchen ,

Wünschen auf diesem, nicht ungewöhn¬
lichen Wegs, Ehegesponst zu finden,

Welche geneigt sind, sich mit ihnen zu
verbinden,

Bedingung : Katholisch und schlanke
Figur.

Vermögen erwünscht, aber Nebensache
nur .
Offerten mit PWognomie-Abdruck

snv L . 74 befördert die Exp, d. Bl

» . ÜS8PGM
empfiehlt

Kleider für Mädchen von 1 bis 7 Jrhr von 70 Pf . an,
Anzüge für Knaben , braun und blau mit Goldbefatz , von

4 Mark an,
Herbst -Itllterzenge in billig und den besseren Jäger -Sachen

sind eingetroffen .

II - Lvsxv « , NenevLe.

Aal, «« 8ts osl »o«

VlKarottv » sorasLkL ?

M ^ KLv « L8GZrGS7

8Gd » i ^
sLvt « bi« r« Wl ) .

AntKui - MtM « ,
Vlora-Drogsris,

EiSkssstr » » « « 8 » .

EisrVN «

lot ^ Bettstelle«
ärztlich verordneter

Massage«, Mmelbmige»,
Schröpfe«, «Wir« «sw.
empfiehlt sich

Nassem,
Marktstraße 9

mit Bandeisenboden Stück 4.50,
6 .00, 9 .00, 13 .00 ,

mit Doppel- Spiralfeder -Matratze,
Stück 8 .50, 10 .50, 13 .50, 16 .00

18 .00.

» » Eis « » » «

Uerküuferin Kivdek - KeWe«
MkttrÜt Lev 1* - September. Solche
BadÄ bevorzugt, welche schon im

- _ V . LsrLov .

. . Gesucht
tüchtiges sauberes

Gesucht
zum i . Septbr . er. ruggi « r».».«»

--E -^ .
^-- 23 an die Kr-^ h . W.

« « - r°.

'

Größe 60/130 Stck. 9 .50, 11 .50,
13 .50, 15 .50,

Größe 70/150 Stck. 11 .50,13 .50,
16 .00, 18 .00 .

Matratzen
sind stets in allen. Größe« am

Lager.

-MZH
mit empfehle ich den geehrten Herr¬
schaften von Wilhelmshaven und Um¬
gegend mein Lager von Mischen,
WettsiMe » , KüLe « schrä»ke« ,
WSfchrschrsuk - A, Bertikow - , so¬
wie ganze Einrichtungen von Küchen
und Schlafstuben, welche Möbel in
meinen Werkstellen angesertigt werden,
angelegentlichst und bitte bei vor-
kommsndem Bedarf mich mit Aufträgen
Mgst beehren zu wollen. Für gute
Haltbarkeit und schöne Ausführung
derselben leiste ich Garantie .

7 . MSZWLL ,
verl. Gökerstr. LI.

MökinLdmnsr '

8otiiss8vsrsin .
Zu der Beerdigung unseres früheren

Präsidenten und wrrthcn Vereins»
Mitgliedes Herrn Fabrikannt K»'« 8t
F « «» bitten wir die Vereinsmitglieder,
recht zahlreich zu erscheinen . Ver¬
sammlung Dienstag Nachmittag 3 Uhr
im Restaurant Kloppmann.

Vereinsabzeichen sind anzulegen.
§er VsrÄLüS.

Zur Beerdigung des verstorbene«
Kameraden Iss « versammeln sich die
Mitglieder der 4. Begräbniß-Abthkilung
und zwar Bezirke 5 s. und 6 , sowie
die Gewehrabtheilung am Dienstag,
den 24. August 1897 , Nachmittags
2ftz Uhr, im VereinÄokal.

Ser Vorsts«-.

loäss -Anrvige.
Gestern Morgen 8 Uhr starb

nach kurzem, heftigen und qual¬
vollen Leiden unsere innigst ge¬
liebte Tochter und Schwester

KrsTsnZs
im zarten Alter von 4 Jahren ,
welches wir allen Freunde» und
Bekannten tiesbetrübt zur An¬
zeige bringen.

Bant, den 22 . August 1897 .
G . B «hrettS und Frau

Grsine , geb . Meherhosf ,
nebst Geschwistern .

Die Beerdigung findet Mittwoch
Nachmittag vom Trauerhause,
Kettenstr . 14, aus statt.

Z Ark » « » t « r
gesucht bei dauernder Beschäftigung .

O . Brrlsw .

Jodes -Anzeige.
Gestern Abend 7 ft, Uhr ent¬

schlief unser lieber Kollege
Otto Kiers

in seinem 48 . Lebensjahre .
Der Verein verliert in dem

Verstorbenen ein allzeit treues
und rühriges Mitglied . Sein
Andenken wird jederzeit von uns
in Ehren gehalten werdm.
Der Hastwirthevereiu von Wil¬

helmshaven und Umgegend .
Der Bsrstarr - .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch Nachmittag 3 Uhr statt.

Jodes - Anzeige.
Das uns am 4 . d . MB . ge¬

borene Söhnchen wurde uns
heute wieder durch eine« plötz¬
lichen Tod entrissen . Um stilles
Beileid bitten die betrübten Eltern

W . Trlkamp und Frau.

Beerdigung findet Mittwoch,
dm 25 . August, Nachmittags

4 Uhr
'

Ift, statt.

Habe ea . 50 Tonnen beste

lerrte-Vertzw.
Mittwoch , de« SS . Bttguft ,

Abends ft,9 Uhr :
LoksLsoUsZ ?» .

zu verpachten.

billig abzugeben .
M . JA .

_ Esens (Ostfriesland).

V . I,s,MVs .
D .

für 1 oder 2 Mann . . . ,
Wwe. Memme«, Kasernenstr . i , 1 Tr.

Vemo ä«r OsstKirtb«
von Wilhelmshaven u" d Umgegend.

Zur Beerdigung unseres Kollegen
Otto EKer - versammeln sich die
Mitglieder des Vereins Nachmittags
2ft, Uhr bei Kollege Hauer . Um
zahlreiches Erscheinen wird gebeten .

Ver VoMZMSs.
C . I . Arnoldt.

bsstsru starft naeft lanZem sclmsrsri laeiäsu

Litzr.
Osr Vsrslorftsus Fsftörts vorn 1879 ftls

1896 äeL KissiAS« LürZsrvor8ts1ier -6o1l6KMw, LÄet ^t

als ässsM ^ftorMürsr , W . 8sms LrLvkksit LvanA
ilm üa Mvsvtfter v . 9s . sur MväerlsKrmZ skinss

Lr kst rum Collis äsr StLät in uvÄKeimütLrsstsr
^fteisö äie stüätiselltz« lutersssen mit Ksköräsrt, vsAsu

8SMS8 biöäsrsv , eeftt bürAsrlioftsv 6k «r»kttzrs vuräs

er vou 8smell OolleZell stets ftoeft KssodütLt.

Mrs 86M6M MäsuLou !

'UUftelwsftLven, äeu 23 . ^ .vZüSt 1897 .

Der UaKistral .

NW KNxKsrvorstsdsrOMsKium »



in denen dir Federn nach
längerem Gebrauch ihre Füll -
kraft verloren haben , oder
Betten , welche stark stäuben ,
so versäumen Sie nicht , die¬
selben einer gründlichen Reini¬
gung zu unterziehen und die
Betten durch unsere

WlWLW
wieder Herrichten zu lassen .

Das Kesseln der Federn ,
welches manche Hausfrau im
Wascht - fiel besorgt , ist für die
Federn von größtem Nachtheil ,
indem die Federn durch die
Hitze vollständig ausgedörrt
werden , und wenngleich sie auch
Anfangs etwas lockerer sind,
verlieren sie doch schnell wieder
ihre Füllkraft , weil die Federn
so spröde sind , daß sie zer¬
brechen .

Die Reinigung mit unserer
Dampfmaschine geschieht in
folgender Weise : Nachdem die
Federn in den Dampfkessel ge¬
bracht sind , erhallen dieselben
eine Zeit eine Dampfhitze von
ca . ISO Grad , wodurch die
Federn so naß werden , als
wenn sie gewaschen sind . Nach
dieser Prozedur wird der
Dampf abgestellt und die um
den Kessel herumlaufende
Feuerung giebt den Federn
eine Trockenhitze von 150 bis
200 Grad , während die im
Kessel mit großer Schnelligkeit
rotirende Walze die Federn
fortwährend herumschleudert
und die Federn schnell wieder
trocknet . Sämmtlicher Schmutz ,
der an den Federn haftet ,
Staub , zerbrochene Kiele usw . ,
wird durch die Maschine durch
ein Sieb geschleudert und macht
die große Hitze etwa an den
Federn haftenden Krankheits¬
stoff unschädlich , zugleich erhält
die Feder ein Aussehen , als
wenn sie neu wäre .

Wir haben Fälle gehabt , wo
die Federn so zusammengerollt
waren , daß sie nicht den dritten
Theil des Kessels ausfüllten ,
während nach der Reinigung
der Kessel übervoll war .

Die Reinigung verursacht
nicht die geringsten Unbequem¬
lichkeiten , da des Morgens die
Betten abgeholt und Abends
wieder zurückgebracht werden
Damen , welche beim Reinigen
der Betten zugegen sein wollen ,
werden gebeten , die Stunde
ihres Kommens genau anzu¬
geben , damit wir uns mit der
Maschine danach richten können .

Der Preis beträgt 30 Pfg .
Pro Pfund und ist jedenfalls
sehr gering , wenn man bedenkt ,
daß man dafür ein leichtes
molliges Bett erhält .

Wk L IstüiickWii .

Waarenhaus
S . H . UHrMllll .

Ei« Paste«
« HM

vom Stück geschnitten ,

Meter tz j ) fg .

Vortrag
über

Die geistl . Erfüllung der Zeichen an Sonne , Mono
und Sternen und die baldige vollkommene Erlösung

der Kinder Gottes (Luc. 21 , 25—28).
Dienstag , de» 84 . Nngust er., Lbmds sr/z Uhr, im Saale der

„ Kaiserkrone " , Bismarckstraße .
- Lutritt Erst. -

D ieloria - ZieUer .

Hröllllsts unter okiZsm Mmsn in äsm Rsuss
Loks « « ü Vlotarlsatrss «« in äsn siell
kisrrn äusssist vvrtbsiikrckt siMsüäsn LMsrräumsn sin

uvcl swpkMs krükstkiolc-, llittag - vnä ^ dsnätiseb
KMZstvn krsisLv .

Z/
'
e/v . ZZnke .

Lxssisll Kitts um AsvMZts LstdsiliAUvA am lMtags -
tisok L 30 kt , Luok köksr . ^ ussokanL von Liorsn
aus ävr MilllsiwsLavsuor L-ätiso -Lrausröi .

llookasktuvxsvoll

ist in allen Weite « wieder vor -

räthig .

Alleinverkauf für Wilhelmshaven:

Wtz

UWW

Lw veueü NsrLr.

j-kMlIMMlWb . !
N d. L

Wir vfferire« a«S hente
e!»tref?s«- em Dampfe » :

t W .

ZlünsiUeste 3Lkn ?
vkus LautsokuL -Liauwsn unä vkvs äis sf^ urLsI 2U ovtlsrnsn von

2,30 an . ^
Lekwsrrilosss 2akv2isksn 1,00.
klowksn von 1,00 an.
2ätms reiniqsn 0,75 .
8okorii §s Oskiss-Roxaratnren von 1,50 an.
Lodlsokt pssssnäo Osbisss rvsräsn kiWZ nwgskasst . lv

XravLsnLasssnmidbäsr kaksnksäsntsnäsl 'rsissrmässigimg . m
vobsmittsits Walds krsiss . M

Lxrsokrisit von 8 llllr NoiZsvs dis 8 Vkr L-bsnäs . sÜ

8 . ML ° LZMGL "
- ^

K »»» Atr»s«s SS . E

Schellfische , große — ,20
mittel — ,15
kleine — ,10

Cabliau — ,15
Dorsch — ,20 i
Schollen , große — ,30 !

mittel -—,20i
kleine — ,15 ?

Seehecht - ,20
Seelachs — ,20
Fijchkarbonade — ,30 ^
Knurrhahn — ,10 s
Steinbutt , große 1,00

mittel 1,00
kleine —, 60 -

Tarbutt , große — ,70 s
kleine — ,45 s

Seezungen , große 2,00 -
kleine 1,70

Rothzungen — ,30

WM" Telephon Nr. 58.
Niederlage bei Heikes , Altestr . 18 .

MÜMZÜ -TKA -

zu
Wilhelmshaven.

Dienstags u . Freitags von 8 —-10 Mr -
Wallftratze .

66MSrdS8 «Kul6 .
Anmeldungen von Gesellen und

Lehrlingen , welche die Gewerbeschule
besuchen wollen , nimmt Herr M . ' Werk -

meister Hlsrälv « , Oldenburgerstr . 18 ,
werktäglich nach 6 Uhr Nachmittags
entgegen .

OerVoBM lkss GmerÜMMns .

Girre Harrshalierm
von auswärts sucht SlelliMg in
einem kleinen bürgerlichen Haushrlt.

Offerten unter L . 100 an die
Exped . dieses Blattes .

Hades - Anzeige.
Am Sonnabend Abend entschlief

sanft und ruhig , nach ? tögiger
Krankheit , unser lieber Sohn
und Bruder

Ott «
im zarten Alter von 2 Monaten
6 Tagen , was wir hiermit allen
Verwandten , Freunden und Be¬
kannten tiefbetrübt zur Anzeige
bringen .

Die trauernden Ottern
Bl . V » « 8v » 8 und Frau

nebst Kindern .
Neubremen , den 21 . Aug . 1897 .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 24 . ds . Mts ., Nachmittags
3 ' / , Uhr , vom Trauerhause ,
Mittelstraße 26 , aus statt .

Hades - Anzeige.
(Statt besonderer Anmeldung .)

Sonnabend Mittag 12 ^ Uhr ,
an seinem Geburtstage , starb
unser einziger Sohn

im Alter von 2 Jahren .
Neubremen , 22 : August 1897 ,

Lehrer Jm « oh » und Frau
- geb . Wintermann .

Die Beerdigung : findet am
Mittwoch um 3 Uhr , vom Sterbe¬
hause , Neue WilhelmSh . Str , 23 ,
aus statt .

' '
. .

Hades - Anzeige.
Gestern Abend 7 ' / , Uhr ent¬

schlief sanft nach kurzem Leiden
mein lieber Mann und meiner
Kinder treusorgender Vater , der
Restaurateur

Vtts Lilv »»s
im 48 . Lebensjahre . Um stilles
Beileid bitten

Die trauernde Wittwe
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch, den 25 . d . Mts ., Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause ,
Roonstraße 77 , aus statt .

ES

Oestsrn Raebwittag 4 V» vbr starb uaeb langem
Isolieren unä mit bevunäernsrvertder veänlä er¬
tragenen Veiäen 2U 2oxxot unser lieber unvergssslieber
Vater , 8ebiviegervater unä Vrvssvater , äer Kanitätsratb

!>r. lleroiWllI!eillritI>MIKtzIlli1vrtzllr8e»rIer I
im 82 . vsbsns ^abrs , tiek betrauert von seinen Riuter -

I Mebenen .
VMbelwsbaveo , äsn 23 . August 1897 .

OorvsttM - Oapitllin 2. v . Lrn8t Lorrrlsr l
nrit Kamille .

V 0 L v 8 ^ sLAS
(81att zsävr besonäeren ^.nreigs .)

Reute trüb 7V, vbr entsebliek sankt mein lieber ^
Üäann , unser guter Vater, Orossvater, 8obn, 8ekzvisger-
sobn unä Lebvager , äer Fabrikant

LkNSt ^ 688
!m 57 . Debenŝ abrs, vas bisrwit tiekbetrübt zur ^.n^eigs D
bringen

iin Rawen äer Hinterbliebenen:
Lmma «sv88 , Ktzd . Mors .

K. ^688 uuä krau.
«sH88 .

Wi >Kv >N»» K« V« N, äsn 22 . Lugnst 1897 .

vis Lösräignug imäst am Dienstag , äen 24 . ä. R --
! l^aebinittsgs 3V- vbr , vom Drauerbause, vasinostrasss 3-
! aus ^statt.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . ( Telephon Nr . 16 .) Hirrz« ei«»



4cilage z« Ur. 196 des „Willsslinshmmr Tmelilllites"
Dienstag , »ea 24 . Aagast 18N7.

, Für den Monat September eröffnen wir ein be¬

sonderes Wonnement auf das

„Wilhelmshaven** Tageblatt "
rmd amtlichen Anzeiger .

Der Abonnementspreis für den Monat September beträgt ,
wenn das Blatt frei ins Haus geliefert wird , Mk . 0,75 , wenn
es durch die Post bezogen wird , Mk . 0,70 exkl. Zustellungs -

gebähr , wenn cs bei uns abgeholt wird 0,70 Mark .
Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt "

die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

I Die Expedition .

ii . Ungleich .
Roman von M . W. Sophar .

(Nachdruck verboten.)

(Fochetzung.)

Erst bei der Hellen Mittagssonne des anderen Tages erwachte
Paul wieder . Er fürchtete sich, die Augen aufzuschlagen , weil
er vermeinte , geträumt zu haben und das ihm im Traume er¬

schienene herrliche Bild der Geliebten am wachen Tage nicht
mehr erblicken zu können . Aber da saß , wie er durch die leicht
geöffneten Wimpern zu entdecken vermeinte , am Fußende seines
Lagers eine Gestalt , welche dem geliebten Mädchen völlig zu
gleichen schien. Die zarten und doch vollen Formen , das herrlich
schimmernde blonde Haar , heute nicht ängstlich verdeckt durch das
häusliche blaue Kopftuch , die tiefen blauen Augen , das Alles war
nur einem Mädchen eigen — Eva .

„Eva " — hauchten lautlos die blassen Lippen . Und noch
einmal „Eva " . Aber es war kein Laut , den sie geformt . Und
doch blickte jetzt Eva von ihrer Stickarbeit auf , zu ihm hinüber -
nein, nein — das war keine Täuschung mehr , oenn Eva sprach
zu ihm.

Was sie sagte , konnte er nicht verstehen , es fehlten ihm die
Kräfte , aber er hörte ihre Stimme , das war ihm genug ! Das
war Glück und Freude ! Nun fort Mit den Grillen ! Fort ,
ihr Todesgedanken , fort aus diesem heimtückischen Lande . Zurück
in die deutsche Heimath — in ' s Vaterhaus ? — Nein , an den
eigenen Herd mit Eva — Eva !

Wieder lallten die Lippen diesen Namen , wieder schloffen sich
ihm die Augen ! Er schlief, schlief weiter . Und dieser todes¬
ähnliche Schlaf umnebelte ihm die Sinne , ermattete die Glieder
und gab ihnen keine neue Kraft .

Pauls Zustand flößte nun auch dem Arzte große Besorgniß
ein. Er mußte die Möglichkeit zugeben , daß der Kranke immer
schwächer und schwächer wurde und in solchem Schlafe „ schmerz¬
los zum ewigen Nichterwachen " hinüberschlummern könne .

Hans machte sich die bittersten Vorwürfe , sich bis jetzt in
der Sicherheit gewiegt zu haben , daß die Erklärungen des Arztes
zutreffend waren , es sei an eine Lebensgefahr nicht zu denken .

Er setzte sich mit einer medizinischen Autorität in Wien in
Verbindung , und wenn der gefeierte Professor auch eine Summe
verlangte , die für HanS jetzt ein klriEDDmögen bedeutete , so
opferte er dieses willig .

Herr Hofrath erschienen in Philipoppel und erklärten nach
wenigen Minuten dem verzweifelten Freunde , daß hier die Mensch
liche Kunst zu Ende sei. Die Kräfte des Kranken seien zu sehr
erschöpft, um auf dieser Minimalbasis irgend etwas aufbauen
zu können - zwar sage die Praxis , wo noch Athem sei, sei noch
Hoffnung , er aber , Hofrath L ., bedauere , zu spät gerufen worden
zu sein.

Damit entfernte sich der große Mann .
Hans kannte den Muth seiner Schwester . Ungeschminkt

wiederholte er ihr , was der Hofrath gesagt . DaS konnte Alles
m Gegenwart des Kranken geschehen, denn er lag schon seit
mehreren Tagen völlig besinnungslos da und die Nahrung wurde
ihm künstlich eingeflößt .
. „ ruhige , große Thräne stahl sich aus Eoa ' s Auge . Sie
druckte dem Bruder die Handseine Verzweiflung war deutlicher
zu erkennen , als die ihre . Sie traten Beide au das Lager des
Kranken und Eva hob seinen Kopf , um ihm einen kleinen Trunk
zu geben .

^

- 1» »
^

- sollte bis zum letzten Augenblicke getreulich ihre Pflicht
erfüllt haben . Ihre Bewegungen athmeten so viel heroische Ruhe
^ A/ie erschien dem Bruder wie eine Fremde , eine hehre Licht-
geftalt , zu der er aufschauen müsse , nicht wie das Mädchen , das
neben rhm in der Wiege geschlafen ,

Wie von unsichtbarer Kraft gehoben , schnellte Paul empor .
Solche Bewegung hatte er seit Wochen nicht mehr machen können .
Sein Kopf war weit vorgebeugt , auch seine zweite Hand hatte
Eva ' S Handgelenk umfaßt . Sie fühlte , daß der Druck seiner
Finger verhältnißmäßig kräftiger geworden .

„Du liebst mich, Eva !" lallte er und sank dann ohnmächtig
in die Kissen zurück . Er erholte sich aber sehr rasch , denn wenn
er auch liegen blieb , nahmen seine Züge einen Ausdruck an , der
Lebenslust , fast Willenskraft verrieth .

Diese günstige Veränderung entging auch Hans nicht , der
den Freund am Abend wiedersay .

„Du hast gesprochen , Eva ? " fragte er .
Sie nickte.
Nun kannte Hans das Lebenselixir für den armen Kranken ,

und doch glaubte er noch nicht an die Genesung .
Aber diese erfolgte . Langsam , langsam steigerte sich der

Wunsch nach Nahrung , wie bei einem vom Typhus Genesenden
spielten dann die Mahlzeiten die größte Nolle . Sie folgten sich
in kurzen Pausen und die Aufnahmefähigkeit erhöhte sich von
Tag zu Tag .

Nun bestand kein Zweifel mehr , Paul war dem Tode ent¬
gangen .

Die schlaffen Züge belebten sich auf 's Neue . Wenn er Eva von seinem Vorhaben , das sie für
ruhig betrachtete , während sie ihm vsrlas , glänzten ihm die Augen
fast schon wieder , wie ehemals . Er fühlte neuen Lebensmuth in
sich und begann Zukunftspläne zu schmieden .

Da sollte ein weiterer Schicksalsschlag dieses Glück jäh zer¬
stören .

Der alte Olltrogge schrieb seinem Sohne , daß über die
Firma Karl Hartung der Konkurs erklärt sei, nachdem der In¬
haber am Tage vorher seinem Leben durch einen Revolverschuß
ein Ende bereitet habe . Gertrud selbst sei es gewesen , die den
Vater in seinem Wohnzimmer liegend gefunden . Eine kleine
Wunde an der Schläfe habe ihr erklärt , daß es kein neuer
Schlaganfall gewesen , dem er erlegen z dann habe sie einige Sachen
zusammengerafft und sei spurlos ^ verschwunden .

Das waren entsetzliche Nachrichten für Hans . Der Fall der
alten Firma konnte ihn ja nicht überraschen , ja , er war erstaunt ^
wie lange die Katastrophe noch auf sich hatte warten lassen .
Daß Hartung dem Schicksal vorgegriffen , würde ihm Niemand
verdenken , er war doch seit dem ersten Schlaganfall ein Todes¬
kandidat — aber Gertrud — seine Gertrud in der weiten Welt .

Gräßliche Bilder malten sich vor seinen Augen — deren
Schlimmstes der Tod nicht war !

Er überlegte mit Eva , was sie von Allem Paul mittheilen
sollten , der immer noch großer Schonung bedürfe . Daß sie ihm
den weiteren Inhalt des Briefes ihres Vaters verschweigen woll¬
ten , erschien ihnen Beiden selbstverständlich , obgleich sie sich nicht
darüber ausgesprochen . Ihr Vater verlangte die sofortige Rück¬
kehr Eva ' s und verbot ihr in chnischer Offenheit jede Verbindung
mit dem Sohne eines Bankerotteurs und Selbstmörders .

Paul war jedoch inzwischen schon so kräftig geworden , um
wahrzunehmen , daß die Geschwister kummervolle Mienen trugen .

Sie hatten sich während der langen Monate wohl schon
daran gewöhnt , ihre Empfindungen » « verhüllt zur Schau zu
trage » , in der Meinung , der Kranke könne doch nichts davon
merken . So wurde dieses an ihnen zum Verräther . Paul bat ,
man möge ihm mittheilen , was sie bekümmere , und seine Bitten
waren so dringend , daß die Nichterfüllung dem Schwachen ebenso
viel Schaden zufügen konnte , als ein Theil der schlimmen Bot¬
schaft , die er hören sollte .

Den Untergang des väterlichen Geschäftes beklagte Paul
weit mehr im Hinblick auf seine eigene Zukunft , die er sich von
der Eva ' s nicht getrennt dachte , da er es als selbstverständliche
Pflicht betrachtete , zuerst den Gläubigern seines HcmftS gerecht
zu werden , ehe er an den Erwerb eigenen Vermögens denken
konnte .

Dieses Vorhaben mußte für ihn entweder ein langes Hinaus
schieben seiner Verbindung mit Eva bedeuten , oder zum mindesten
eine lange , lange Reihe von Jahren voller Entbehrungen , da er
gehofft hatte , die Geliebte mit allem Reichthum zu umgeben .

Weit schmerzlicher berührte ihn der Tod des Vaters . Wenn
er sich auch sagte , daß der Sechzigjährige nach solchen Schicksals
schlagen keine lange Frist mehr gehabt , so nagte doch der Schmerz
an seinem Herzen , unversöhnt vom Vater gegangen zu sein, der
ihm allezeit ein so gütiger , liebevoller Freund gewesen , seine
Jugend mit vollem Glück hatte erstrahlen lassen , während bis

zu den letzten Jahren sich nie ein Streit , nie ein lautes Wort

. . zwischen ihnen erhoben . Nun machte er sich doch die bittersten
Und in dem Widerspruch

"
des

"
Phantastischen mit der Wirk - ! Borwürfe , den alten Mann wie ein Undankbarer vergessen zu

uchkelt, in welcher er dieses Mädchen am Sterbelager des Freundes ! haben. Richter , als Sohn, war berechtigt gewesen , über ihn

Dieselbe zog sich aber so lange hin , daß Hans seine Unge¬
duld wegen Gertrud 's Schicksal nicht zu zügeln vermochte .

Was sollte geschehen ?
Er konnte nicht mit geschloffenen Händen abwarten , um

später zu erfahren , daß das geliebte Mädchen im Elend zu Grunde
gegangen .

Man mußte ohne Verzug Nachforschungen nach ihr anstellen
und ihr ein angemessenes Heim verschaffen .

Bedeutete sein Abgang von der Gesellschaft für den Fall ,
daß ihm ein längerer Urlaub verweigert würde , auch jetzt für
ihn enorm viel , denn es galt , sich später anderweitig eine neue
Stellung wieder zu erringen , so wollte er sich doch dazu ver¬
stehen , sofort nach Berlin zurückzukehren , um von hier aus die
nöthigen Schritte zur Wiederauffindung Gertrud ' s zu unter¬
nehmen .

Was aber sollte indessen aus Eva und Paul werden ?

.
Er konnte seine Schwester nicht schutzlos zurücklaffen , ebenso¬

wenig aber darauf warten , bis Paul , wenn überhaupt , nach
Monatsfrist im Stande sein würde , an seiner Stelle die Recher¬
chen in Deutschland anzustrengen .

Er wartete noch einige Tage . Als sich eine geringe Besser¬
ung in Paul ' s Befinden emstellte , machte er Eva Mittheilung

ganz selbstverständlich hielt, '
am Krankenbette mit Paulseinen Vorschlag aber , daß sie sich

trauen lassen sollte , hielt sie für überflüssig . , Paul konnte ihr
Schutz nicht gewähren — das Verhältniß war vorläufig umge¬
kehrt — , sie hatte nicht die geringste Anfechtung , und auf ihrem
täglichen Spaziergange konnte sie sich von der Wirthin begleiten
lassen , wie es schon häufig geschehen war , wenn Hans verhindert
gewesen . Daß sie sich in einer gewissen schiefen Stellung nach
seiner Abreise befinde , wollte Eva auch nicht gelten lassen : das
könne Wohl in Deutschland in Betracht kommen , hatte sie er¬
widert , aber in Philippopel nicht . Er hatte ihr entgegengehalten ,
daß das ungeschriebene Gesetzbuch der Schicklichkeit doch bei Ge¬
bildeten überall in Kraft stände , gleichviel , wo man sich befände .

Hierauf war Eva gluthroth geworden .
„ Ich habe nicht gewußt , daß ich noch Belehrung in dieser

Sache bedarf , doch da Du , lieber Bruder , es nöthig befindest ,
so wird es doch so sein müssen ."

„ Ich wollte Dir nicht zu nahe treten , beste Eva . Du hast
mir Deinen festen Entschluß erklärt , Paul auch gegen den Willen
unseres Vaters zu heirathen , so halte ich es für richtig , Du thust
das jetzt . Als seine Gattin kannst Du ihm noch mehr in Deiner
Pflege nützen . Es wird noch geraume Zeit vergehen , ehe er
selbst wieder eine geregelte Thätigkeit aufnehmen kann, ' an Deiner
Seite wird ihm die schmerzliche Empfindung hierüber weniger
unerträglich sein . Ich werde mich in Berlin sofort bemühen , für
Paul entsprechende Stellung zu finden . "

So wurden die Vorbereitungen zu einer sehr stillen Hoch¬
zeitsfeier getroffen .

Ein deutscher Geistlicher aus Sofia gab Paul und Eva

zusammen .
Am Abend desselben Tages reiste Hans nach Berlin ab ,

nachdem er sich einen vierwöchentlichen Urlaub erwirkt hatte .
(Fortsetzung folgt .) - -

sah, der ihr Gatte hatte werden wollen , lösten sich ihm die Worte
vom Munde : „ Eva , liebst Du Paul ? "

^ hne aufzublicken , neigte sie ihren Kopf zur Bejahung .
„ So sage es ihm . "
„Du weißt — " .
Sie schwieg.

Kranke hatte wenige Tropfen getrunken und veränderte
Bewegung die Lage des Kopfes .

^ denken können , er lausche .
Mst -rte Eva .

aus dem Zimm «
"

ihr Bruder und entfernte sich geräuschlos

Eva Weile machte Paul wiederum eine Bewegung ,

anaeuchm wieder zu trinken zu geben , was ihm

kü^ eren Zwischmräumen .
^ ° " verholte das in mehreren , immer

nung
^

doch nich? e§ Zn
° ° ' ^ EEt -, konnten sie ihr neue Hoff -

sich ihres Versprechens an Haus und nahm

" " " " " " " "

gewahr geworden ?
^ ^ °r ihre Anwesenheit wenigstens wieder

M- iL 'bML ? "- "" ---»

Achtes Kopfnicken .
'

kommen Rn ?" ' «Weißt Du, Paul , weshalb ich hierher ge

Fraget Well ? " dersuchtt zu antworten . ' ES klang Witz eine

Weller konnte er nicht .
„ Weil ich Dich liebe, " preßte Eva heraus .

Gericht zu sitzen, falls er Unrecht gethan .
Heiße Thränen entströmten seinen Augen , wenn er all ' der

Liebe gedachte , die er von dem theuren Vater empfangen , der
auch die Mutterstelle bei ihm ausgefüllt . Aber keine Thräne ,
keine Reue , kein Flehen ruft Die aus dem Grabe zurück, denen

! wir Unrecht abbitten möchten .
Ein Blick auf Eva und Haus sagte Paul , daß er ihnen ge

höre , daß er seinen Vater verlassen , um solchen Freund nicht zu
verlieren . Aus der gedrückten Stimmung der Geliebten ersah er ,
daß sie das Unglück seiner Familie als das ihrige betrachte , und
diese Liebe gab ihm Trost . Ja , er wollte sich trösten lassen , er
wollte sich aufraffen , um in Zukunft Alles zu vergelten , was
diese beide » theuren Menschen ihm gewesen .

Von solchen Gedanken beseelt , mußte er wohl ein ruhigeres ,
gefaßteres Benehmen an den Tag legen , als sie befürchtet hatten ,
und deshalb zögerte Hans auch nicht , als er nach Gertrud fragte ,
mit schmerzbewegter Stimme die verhängnißvollen Worte des
Briefes zu wiederholen : „ Spurlos verschwunden " .

Nun war es aber mit Paul ' s Fassung vorbei . Er schrie
laut auf , warf sich wie ein Verzweifelter zu Boden und es er¬

faßte ihn wieder einer jener Ohnmachtsfälle , wie in der schlimmsten
Zeit seiner Krankheit .

Der schleunigst herbeigerufene Arzt sprach seine größte Be¬

sorgniß aus und ordnete an , daß Paul sofort wieder in 's Bett

gebracht werden und unbedingte Ruhe haben müsse .
Paul schwebte Tage lang zwischen Leben und Sterben .
Der tiefe Schmerz um die Schwester erregte Eoa ' s ganzes

Mitleid . Sie erkannte daran sein gutes H - rz und fühlte sich
geborgen in dem sicheren Bewußtsein , daß Paul 's Liebe uner¬

schöpflich sei. Niemals würde sie es über sich gewinnen , ihm
vvn der Hartherzigkeit ihres Vaters zu sagen , und sie würde ihre

^Verbindung mit Paul trotz des väterlichen Einspruches endlich
durchzusrtzm wissen .

> An einer Genesung ihres Kranken zweifelte sie nicht .

Marine .
— Paris » 18 . Aug . Kurz vor dem Schluß seiner Tagung

hat das französische Parlament wies erwähnt einen Kredit von
7,110 227 Franks bewilligt zu ersten Raten für neue , sowie zum
Umbau mehrerer nicht mehr moderner Schiffe und zum weiteren
Ausbau des Hafens von Biserta . Die Budgetkommisfion hat ,
obgleich sie die Nothwendigkeit einer stärkeren Flottenvermehrung
durchaus anerkannte , geglaubt durch Forderungen bedeutender
Summen angesichts der bevorstehenden Legislaturperiode nicht die

Entschließungen der späteren Kommission beeinflussen zu sollen .
Insofern haben also die folgenden Notizen eine über ihre Zahlen
hinausgehende Bedeutung . Das Programm der Neubauten fordert
folgendes : 1 ) Ein Hochseepanzerschlachtschiff von 9000 Tonnen
und ein Geschwaderkreuzer von 11270 Tonnen werden ersetzt
durch ein Panzerschiff von 12053 Tonnen und einen Panzer¬
kreuzer von 9516 Tonnen . Es findet also eine Zunahme der

Größe des Panzerschlachtschiffes um 3 052 Tonnen , und eine Ver¬

kleinerung des Kreuzers um 1754 Tonnen statt . 2) Es werden
17 Neubauten ausgeführt , und zwar : 2 Panzerkreuzer von
9500 Tonnen , 2 Panzerkreuzer von 7500 Tonnen , 4 Tordepo -

bootszerstörer von 300 Tonnen und 26 Seemeilen Geschwindig¬
keit, 9 Torpedoboote von 85 Tonnen und 24 Seemeilen Ge¬

schwindigkeit . Der Marineminister hatte gefordert : 1 Panzer¬
schiff von 12 053 Tonnen , 2 Panzerkreuzer von 7500 Tonnen ,
2 gesch . Kreuzer von 2500 Tonnen , 4 Torpedobootszerstörer , 9

Torpedoboote . Es sind also 1 großer Panzer und 2 kleine
Kreuzer ersetzt durch 2 Panzerkreuzer , welche je 20 Millionen

Francs kosten werden . Man ist hierbei von der Ansicht ausge -

gegangen , daß Panzerkreuzer von 21 Seemeilen Geschwindigkeit
oft von größerem Nutzen sein werden , als Panzerschiffs , die

weniger schnell, wenn auch besser geschützt und stärker armirt find .
Die elfteren haben eben den Vortheil der Geschwindigkeit und des

größeren Aktionsradius . Man bedauert , daß die 2 Panzerkreuzer
derselben Klafft doch nicht demselben Typ angehören sollen ,
und man ist erfreut , daß die Zahl der kleinen Schiffe ohne
besonderen militärischen Werth nicht noch weiter vermehrt werden .

— Reval » 18 . Aug . Für den bereits angekündigten Aus¬
bau des Revaler Hafens für die Bedürfnisse der russischen Ostsee -

Flotte ist jetzt, gemäß Kaiserlichen Befehls , die Summe von
530000 Rubeln angewiesen worden . Es handelt sich hier um
die Herstellung eines besonderen „ Admiralitäts - Bassins " und eines

Hellings . Schon längst war es als unbedingt nothwendig er¬
kannt worden , diesen Hasen als Ankerplatz für die Kriegsschiffe
und für die an ihnen vorzunehmenden Reparaturen den bereits

bestehenden „Admiralitäts -Kanal " zu einem Kriegshafen zu ver¬

tiefen und zu erweitern , eine eiserne Drehbrücke an der Mündung
des Kanals und an dessen Ende einen Helling zu errichten , doch
wurden diese Bauten wegen Mangel verfügbarer Mittel beständig
verschoben . Nachdem dies Hinderniß jetzt beseitigt worden , kann

zu den erwähnten Arbeiten geschritten werden . Mit Herstellung
eines abgesonderten vertieften Bassins als Ankerplatz speziell für
die Kriegsschiffe wird es dann auch möglich sein, den jetzt in An¬

spruch genommenen Theil der tiefen User des Revaler Hafens
wiederum der Handelsflotte zur Verfügung zu stellen .

Lokales .
Wilhelmshaven , 20 . Aug . Häufig findet man im Publikum

die Ansicht vertreten , daß Sendungen bis 250 Gramm , dem

Meistgewicht der Briese , auch als Briefe verschickt werden können ,



gleichviel , wie es um die Form und die äußere Beschaffenheit
steht. Das ist jedoch nicht der Fall. Z 2 der Postordnung
(Ausführungsbestimmung ) besagt : „Zur Beförderung als Briefe
sind nur solche Sendungen geeignet, die ihrer Form und Be¬
schaffenheit nach in die Briefbunde verpackt werden können und
bei denen ohne Beschädigung des Inhaltes cst . e deutliche Stem¬
pelung , sowohl auf der Vorder- wie auf der Rückseite , möglich
ist . Briefe mit Pappkästchen u . s . w . dürfen in ihren Aus¬
dehnungen 20 cm Länge, 10 cm Breite und 5 cm in der Höhe
nicht überschreiten. Gegenstände in Rollenform , mit Ausnahme
von Drucksachen und Mustersendungen, dürfen zur Beförderung
als Briefsmdungen nicht genommen werden ."

Vermischtes .' —* Leipzig , 18 . Aug. Zu dem heutigen internationalen
Radwettfahren um den großen Preis von Leipzig hatte sich auch
der Meisterschaftsfahrer der Welt W . Arend eingrfunden und
verlangte zur Konkurrenz zugelassen zu werden. Dies wurde ihm
aber verweigert, weil er sich nicht rechtzeitig angemeldet hatte .
Armd stellte sich nun zu dem heutigen Rennen persönlich ei«,
obwohl ihm die Zulassung zu den Rennen verweigert worden
war, kam er in die Radfahrerkabinen , leistete den Aufforderungen ,
sich zu entfernen, zunächstnicht Folge und wurde auf Veranlassung
des Vorstandes des Vereins „Sportplatz" wegen seines unge¬
hörigen Verhaltens von der Rennbahn verwiesen.

—* Ueber die Auffindung des Fahrrades des Lieutenants z .
S . v . Hahnks werden der „M. Ztg." von einem der Theilnehmer
der aus sechs Personen bestehenden Touristengesellschast, die das
Bichcle in Gronselo aufgcfunden und für die Bergung der
Maschine gesorgt hat, folgende Einzelheiten mitgetheilt : Wir
hatten gerade die gewaltige Schönheit des mächtig von der steilen
Felswand herabdonnernden Lote-Foß aus nächster Nähe bewundert ,
waren wieder in das Gronsdal hinuntergestiegen und saßen eben
wieder in unseren Skhbs (Wagen der norwegischen Personenpost ),
da kamen wir nach kurzer Fahrt an die jetzt durch eine einge¬
rammte Eisenstange gekennzeichnete Stelle, wo der Lieutenant v.
Hahnke von der auch sür Velocipede leidlich fahrbaren Poststraße
mit seinem Rad in den Fluß abgestürzt ist und seinen Tod ge¬
funden hat. Ich war noch mit meinen Reisebegleitern, die in
zwei Skhds hinter mir fuhren , in lebhafte Besprechung über die
vermuthlichen Einzelheiten des traurigen Unfalles verwickelt , als
mein Skydssührer, plötzlich in lebhafte Rufe ausbrechend, auf
eine Stelle des hier besondes reißenden Gebirgswaffers deutete,an der aus den krhstallhellen Wellen die beiden von der
Strömung ganz weiß gewaschenen Pneumatics eines Fahrrades
herausleuchteten . Mit Hilfe des sich immer wieder als unent¬
behrlich erweisenden kleinen Mcyerschen norwegischen Sprach¬
führers verschafften wir uns aus dem sprudelnden Wortschwall

unserer Slhds-Jungen bald die Gewißheit , daß es selbst dem
eifrigen Suchen eines Marinesoldaten-Detachcments , das von S .
M . S . „Hohenzollern " hier zurückgelassen und bis zum 29 . Juli
an der Arbeit war, weder gelungen sei , die Leiche des unglück¬
lichen Offiziers zu bergen, noch auch nur das Fahrrad auszu¬
finden, so daß wir also thatfächlich die Finder des Vehikels
waren , das wahrscheinlich erst kurz vorher , von der Strömung
aus seiner ursprünglichen versteckten Lage geschwemmt , durch die
gefüllten Gummireifen an dis Oberfläche des Wassers gehoben
war . In Odde angekommen, meldete einer meiner Reisegenossen,
ein preußischer Landrath aus der Umgegend von Bremen , die
erfolgte Auffindung des Rades sofort durch ein offizielles
Telegramm an das Polizeipräsidium in Berlin. Um die Ber¬
gung des Rades und die dafür von den Eltern des Verunglückten
evemuell erfolgende Belohnung erhob sich unter der Einwohner¬
schaft ein wahrer Wettstreit . Ein dicht bei der Unglücksstelle
wohnender Bauer war der Glückliche , dem es gelang, das
zwischen zwei mächtige Felsblöcke eingeklemmte Fahrrad aufs
Trockene und im Triumph nach Odde in unser Hotel , Hotel
Prestegaard, zu bringen . Das Stahlroß, ein Holsatia- Rad aus
der Fabrik von Henning - Kiel, wies einige Verbiegungen an der
Bremse und Lenkstange auf, war aber, trotzdem es schon drei
Wochen im Wasser gelegen , im Uebrigen gut erhalten und gar
nicht verrrostet und beide Pneumatiks waren noch stramm auf¬
geblasen. In den Speichen verwickelt hing von dem Anzuge des
Verunglückten noch ein Stück am Rade, der in einem Briefe
ebenfalls an das Berliner Polizeipräsidium eingesandt wurde .
So unwesentlich die Auffindung des Rades an sich auch ist, so
bietet sie doch

' eine Handhabe für weitere Nachforschungen nach
der Leiche des Abgestüczten, und macht es zur Wahrscheinlichkeit,
daß auch der Körper des Offiziers in der Nähe der Unfallstätte,
unter den Felsblöcken verborgen, im Wasser liegt .

— * (Was Marconi mit der Erfindung des Telegraphs ohne
Draht verdient .) Diese Frage hat der junge Erfinder selbst dem
Vertreter einer Londoner Telegraphenagentur beantwortet. Das
bisherige englisch - italienische Syndikat hat sich in eine Aktien-
gesellsckaft mit einem Grundkapital von 100 000 Pfd . St . ver¬
wandet und Marconi einen Antheil in Aktien von mehr als
10000 Pfd. St . zugebilligt . Marconi äußerte sich -sehr dankbar
gegen die italienische Regierung , deren Seele in diesem Falle der
Marineminister Brin ist, weil sie für Versuche mit seiner Er¬
findung mehrere Wochen lang täglich durchschnittlich 3000 Lire
ausgegeben hat. Er beabsichtigt zunächst durchaus nicht, seine
Erfindung in der Richtung auszubauen, daß sie das jetzt übliche
System der Telegraphie ersetzen soll , s andern sie soll dort ein-
treten, wo jenes versagt , z . B . auf dem Meere/ , auch stellt er
selbst stets in den Vordergrund, daß seine Erfindung lediglich
der praktische Ausbau längst bekannter, wissenschaftlicher Tat¬

sachen sei. In Italien erinnert man sich jetzt auch an die Bet¬
dienste eines andern halbvergeffenen Gelehrten auf diesem Gebiet,aus dem alten Dogengeschlecht der Monrenigo. Graf Giovanni
M. hat 1885 Telephone konstruirt , über welche ein Bericht des
Prof . Bertolt in Trcviso feststellte , daß das eine Instrument
atmosphärische Schwingungen des anderen wiederzugebm ver¬
mochte, ohne daß beide Instrumente irgendwie verbunden seien.

—* Ein Kleinod besitzt das Potsdamer KadettenhauZ.
Allen, die jewals demselben angehörten , ist dasselbe bekannt und
theuer, aber außerhalb des Kreises wissen Wohl nur wenige davon.Es ist eine Fahne, welche von der Königin Luise eigenhändig ge¬
stickt und der Anstalt als ein Zeichen ihrer besonderen Huld an ihrem
letztem Geburtstage, am 10 . März 1810, geschenkt wurde . Die
Fahne ist an einem 3 Meter langen Stock befestigt, der oben
mit einer vergoldeten Spitze versehen ist. Das Fahnentuch
ist 1 Meter lang und 0,67 Meter breit und besteht aus weißem
Seidenstoffe, der doppelt gelegt und auf beiden Seiten gestickt ist.
Auf der einen Seite bildet der gekrönte schwarze Aller (Garde-
Adler ) mit dem verschlungenem Namenszugs ll. L.. aus der
Brust das Mittelstück, darunter tm Halbkreise die Umschrift :
„Durch Edelmuth , Bildung und Kriegsfähigkeit gelangen Nur zum
Gipse! des Ruhmes." In den vier Ecken sind flammende Gra¬
naten eingestickt . Auf der anderen Seite liest man in Gold dir
Inschrift. : „Dankbarkeit , Liebe und ewige Treue dem Königs und
dem Vaterlandei Den 10 . März 1810 ." Ein in Grün gestickter
Kranz, halb aus Eichen-, halb aus Lorbeerblättern geflochten und
mit goldenen Eichen und Lorbeeren geschmückt, umgiebt dieselbe.
Die vier Ecken sind mit je zwei gekreuzten Palmenzweigen ver¬
sehen . Zu dieser Fahne gehört ein Schild , dessen Inschrift ans
den Ursprung der Fahne hinweist : „Diese Fahne ist von Ihrer
hochseliegen Majestät der Königin Luise mit eigenen Händen gestickt
und dem Kadettenhause zu Stolp vor ihrem Tode zum Geschenk
gemacht." Die jetzt in Potsdam befindliche Kadettenanstalt ist
nämlich in Stolp in Pommern begründet worden und bestand
daselbst 42 Jahre, ehe sie im Jahre 1811 nach Potsdam verlegt
wurde . Ihren wsrthvollen Schatz nahm sie selbstverständlichin
ihr neues Daheim mit hinüber .

— * Aus Hamburg wird .dem „Loe .-Anz.„ telegraphirt: Der
nach New Uork abgegangene vollbesetzte Dampfer „Bohemia " ist
heute Mittag auf der Unterelbe bei Finkenwerder festgerathen .

Ab. 1.35 k?
weiße und farbige Kenueöerg -Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 p . Met-
— glatt, gestreift, karrlrt, gemustert , Damaste etc . (ca. 240 versch . Qual, md
2000 versch. Farben, Deffins etc.) port-- »uä steuert, «! Ws llauz.
Muster umgehend . — Durebsekuittt. Vuser : es. 2 AlMoueu Aster.

äsiüvn -psdnk 6 . Nsimsdsfg s »s, , Attod .

Verpachtung.
Zur Verpachtung der dem Wirth

und Schiffer Krrtz I . Kornelius zu
Rüftersirl meßvräuchltch zustehenden

Landstelle
zu Aküsterfiel,

groß 9,42,85 da oder 29,91 Grasen,
ist zweiter Termin auf
Donnerstag, den 26. d. M -,

Nachmittags S Uhr ,
in . Kornelius Wirthsstube zu Rüster¬
siel angesetzt .

Im ersten Termin sind per da 112
Mark geboten und erfolgt in diesem
Termine aus das Höchstgebot sofort
der Zuschlag.

Neuende, den 19 . August 1897 .
Gevöes ,

Auktionator .

Zn vermieHeu
zum 1 . November eine 3räum. Unter
Wohnung mit abgeschl. Korridor an
ruhige Bewohner .

Mühlenstraße 96, (Elsaß).

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Etage «-
wohnnng .

D . Harber - Ww ., Ulmenftr . 24.

Zn vermiethen
auf sofort oder später zwei 4rämmge
Uuterwshurmqerr , eine aus i Novbr.

Bismarckstraße 36 g.

Zn vermiethen
freundliches möblirles Zimmer
an der Werft.
Oppermann , Marktstr. 43, 1 Tr.

Suche

Sache für meine 16jähr. Tochter
eine Stelle z . Stütze d . Hausfrau in
einem feinen Haushalte bei Familien¬
anschluß ohne gegens . Vergütung.

Frau Postsekretär Nsr «rs ,
Oldenburg i . Gr .

Gesucht
fürVW" Lehrmädchen

Putzarbeiten .
Marie Wacker , Marktstr. 36 .

VZMG VNZWGM
bsLLdtsn LSSb vlvvi SMüMpL As DikNssoks, äLW 1>s! LIsilsWLlmtLdvrSsnmit

rimLsm ktüMlirruiä üis ssitwLvts rmvL »ALS«« Lbstsksnäsn kiüsvli-
Mso 8trLWMsts,i:v uiiä SoLmuts IsstksItM rmä in Volxs Sssssu äsm LlsiSerrsnä
Sill M8S.UVSIS8 LusssNsllZsdsll . vsLursL, ÜLSSbst üsr Vorwerk 'sekon Loi'äs äis
seoLrevLt stsbsväsiLMiisvkkLäM ssviMtliobäsll LoSso bsrübrsn , rsivigM sie Sie
Sürsts kortwAirsml sstdsttliM « von Sokmlltn rmL StLUd, uuä Sie Vorwsrb-'seks
Vslouisbm-Ls verleibt ässkLlb asm LIsiäsröLum stets einen snudersn Ldseblnss.

I Iiksssn Sie sied , änder beim Linknnk von LieiäsrsodntLborLsn Äurvk sine»
! ssrinsen vreisuntersedisä niodt nddelten, Sie nis voi'MAliek Ullä tsst nnver -
I svdleissbnn InnKst bswüdrts , mit äsm Stempel Sss LrünLsrs „ Vorwerk " vsr-
I ssdsns OrisiunlMnlüLt 2N Lnnksn , nnä Lütsu Lis sied vor 4M vistM mirläsr-
j vk'ertdiZsn nnä nnsoliäen liis,odnkmnnpisn.

vis MnZUnss- bir-'
vsbrcwA nsvti äsru bs- !
witkrtsn Lxstsm von «
prok. Vr. 8vxii ! e1

istflvLnverlLWmsrrVsiss
snssoölissslioti mir

mittelst äss von llrok.
vr. Loxblsli reibst er-
kunäsnsn

w!t tiultärnedversenluss
V.-R.-?. kr . 37 SSt

äurollriukiibrsm 'lVer sieb
, vor MsssriolAsn
sobiitrsn will, weise olle

_ ^ .bänctsrnnssn Unbe¬
rufener oäsr AuobsblNLNLW Lurüok
uuä verlange äsn

OrMIMW-LMMt
mit äsm MwsnWUU äss LrLnäsrs ;
insbesondere Lvbts msn äsrnuk, änss
isäs viesobs äisssn Mmsnssus . trLst .
Nur äiessn 4 .pxsrntsn ist eins riobtizs ,
vom Llrknäsr äss Systems verfasste
OsbrsuobsLnwsisungbsisssbbsn .

^ .Ilsinitzss Ns.briks .tionsreobt kür
Norckwestäsutsoblnnä4. V. LnsbüttsI fr.,
vortmunä , OonosssioMr von Nstoslsr
L 60 ., lllünobs».

ln IVMsImsbsvsn bei
L Dirks, D. v Lublmsiiu,iümll SokmiSt

LS ff.
Da ich wegen anderwetter Unternehmungen mein seit ca.

24 Jahren bestehendes

llsrrsn - Lollksktioiis - ÜsseNkt
aufzugeben beabstchtige, vergüte ich bei Einkäufen bei mir von
heute an 16» pCt . Reste nach Uebereinkunft noch billiger.
Die Ermäßigung erstreckt sich sowohl auf das Stofflager, wie
auch auf die in meiner Werkstatt angefertigten Anzüge. Das !
Stofflager ist mit allen Neuheiten der Saison versehen.

aus sofort oder zu Michaelis einen ^
kräftigen Lehrling .

L . Via ««», Seiler,
Norderney .

/ Aegen eine Abfindungssumme gebe
slH) vollständige Anleitung zur Fa-

brikation . eines gangbaren , leicht
verkäuflichen Artikels an. Zur Fa¬
brikation ist keine Branche - Kenntniß
nöthig, auch sind keine besonderenRäume
erforderlich . Verdienst ca . 50— 60d/, .Es ist dieses eine sichere Existenz,
hauptsächlichfür solche, die selbstständig
werden wollen, da nur kleines Betriebs- l
kapital hierzu nöthig ist . Hierauf
Reflektirende wollen sich brieflich an
mich wenden.

Adresse zu erfahren in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes .

Loms LlZölks ,
R1sALN .roLstLkA .sso 5 .

Steven - Vermittelung jeglicher Art .
Specialität : Hotel - und Restaurationspersonal.

Gesucht
für die Putzabtheilung

Mi AhllMchkll
zum baldigen Antritt .

8.
Neuestraße 8.

Junge Mädchen
können das Schneider « und
Zeich«e» nach der neuesten Methode
gründlich erlernen .

Marie Wacker , Marktstr. 36 .
Alleinverkauf für Wilhelmshaven von

Sirius - Glühkörpern
abgebrannt und versandtfähig , und
Giritts -Brermer «, auch mit Klein¬
stellung.

_ 52, Bismarckstraße 52.

NUS äor Fabrik von
A. Mk , MoN -8M8üW ,

giAsis ems-lsM vMtsclllLnik,
Mrantirticiu uuäiulüssobMack,
Mbrwsrtk uuä ll.roiua glciob-
vsrtbiA mit äsn tbsusrstsu
Otzutscbsu und LuIIäuäisobsa
0soao-8ortsu.

Von ZLobrsu -Oaoao rvsräsu
oicbt, wis bsi äsr LoukurrE -
rvüaro , vsrsbisckslls tzualltätsn ,
souäsro nur «luv tviusls
Qualität

- . W .G
iabrivirt rum kiBiss vou
N. 1.40 xr . Illll. 1u u . l/z kkä.-

kackstcu.
U . 1 .60 pr. kkä iu -Faokst.

Vsk «r »1l ULWÄlett !

Wer schnell L . billigst Stellung
finden will , verlange pr . Postkarte die
„ Deutsche Vakanzen -Post" in Eßlingm .

Aahrräöer
werden tadellos emaikirt . Gefl .
Aufträge erbitte mir Anfang der
Woche , da solche zu Sonntags fertig
gestellt werden.
W . Rlbers , Malermstr. , Kopperhörn .

ML » I.«
S Ba «--, Steinmetz -, Tischler -,* Maschinenbau -, Werk «

meißerschvls 4 bezw . 3 Sem .
Landbansachsnls 2 Sem . (für länd¬
liche Maurer oder Zimmermeister ), Beg .
26 . Okt. Zieglerschnle , Beg . 80 . Nov .
Heizerschnle, Beg . 6 . Jon . Pro-
gramme kostenfr. durch die Direktion.

Ich empfehle

Dachpappen
in allen , Nummern billigst,

Thonröhren
desgleichen.

6 . Loiimitit, Kaut.

Lauz-Nem-t Z
iw Saale des Herrn W . ^

Borfum. ü!
Den geehrten Herrschaften mache w

ich hierdurch die ergebene Anzeige , sg
daß mein diesjähriger Unterricht sö
am Mittwoch , den 8 . Sep -
temder ,

für Kinder 5 '/r — 6 >/z Uhr,
für Damen 7—8 Uhr,
für Herren 8 »/, —10 Uhr Abends äs

beginnen wird . iö
Die näheren Bedingungen be - ^

liebe man bei Herrn Borsum
einzusehen, woselbst auch die Ein¬
tragung in die Liste vorzunehmen
bitte . Ich werde am Sonntag,
den 29 . und Montag, den 30.
d . Mts ., Nachmittags von 6 —9
Uhr daselbst anwesend sein , um
Anmeldungen persönlich entgegen
zu nehmen.

Hochachtungsvoll
Zk- vonckerZtev .

V- ttf - d-rir,
Pfd . 1 .25 Mk .,

-große, füllkräftige Waare,

Im Biertunnet „Zur deutschen Flotte".
Jeden Abend : Komische Vorträge

Ergebenst L . Msuvrt.
M . LebevthNa« kommr U

k. .

akgsp.
"

Fenster 1,25 Mk .,

ungebl. Nessel,
gute Bleichwaare, Mr . 18 Pf .,

ist, Meter breites

Schürzenzeug,
Meter SO Pfgj)

Lmü MrMlck
neue Muster, Meter 40 Pfg.

llom . öügsmsm
8. lliölkMW

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Sllß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16 .)
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